
Morgentau



Die alte Frau sitzt in ihrem grünen Schaukelstuhl, wippt bedächtig hin und her, fixiert mich mit einem neugierigen, weichen
Blick und fährt fort. "Du wirst mein wahres Alter nie erraten können, ich sehe vielleicht aus wie 80 , in Wirklichkeit zähle ich
beinahe das Doppelte an Jahren." Ich blicke sie ungläubig an, räuspere mich und versuche in ungelenken Worten
herauszufinden, ob sie noch bei Verstand ist oder wieder einmal fantasiert. 




"Glaubst Du ich merke nicht was in deinem Kopf vor sich geht?" schmunzelt die alte Frau und scheint meinen Gedanken
auf die Schliche gekommen zu sein. "Dass ihr immer alles hinterfragen müsst, dass ihr immer so schrecklich unsicher sein
müsst." Sie schüttelt den Kopf und zeigt mit ihrem langen dünnen Zeigefinger der rechten Hand auf mich. "Du kannst das
Gespräch mit mir beenden, wenn du mir nicht glauben möchtest, oder Du gehst auf mich ein und bleibst." Ich beschließe zu
bleiben.





Die alte Frau fährt in ihrem Gespräch fort: "Wenn ich am Morgen in den Garten hinaus gehe, dann sehe ich sie noch herum
flattern, die vielen Elfen mit ihren glitzernden Kleidchen. Ich durchschreite barfuß den Garten und lasse meine alten Füße
vom Tau benetzen. Dort wo die Haut mit dem Tau in Kontakt kommt, dort siehst du sofort wie die Haut gierig das klare
Nass aufnimmt und sich sichtlich verjüngt. Einmal die Woche ziehe ich mein Nachhemd aus und lege mich zur Gänze in
den Morgentau, wälze mich voller Wonne hin und her und naja, das Ergebnis siehst du ja." 





Die alte Frau kichert sichtlich vergnügt und labt sich an meinem Erstaunen. 





"Gelegentlich rufe ich die Elfen herbei und lasse mich von ihnen hoch heben. Dann verlassen wir den Garten und segeln
immer höher. Es ist ein Genuss unser Dorf, unser Land und das alles von weit oben zu sehen. Wie auf einer sanften
Wolke getragen erklimme ich ungeahnte Höhen und wenn ich ganz oben bin, dann öffne ich ein kleines Säckchen und lasse
abertausend Papierzettelchen von dort oben auf die Erde fallen. Das sind erfüllte Wünsche, sobald sie bei ihren Sendern
landen, geht deren persönlicher Wunsch in Erfüllung. Natürlich sind das keinesfalls materielle Wünsche, denn dafür ist mir die
Zeit zu schade. Manche Wünsche werden von mir sehr rasch erfüllt, manche nie. Ich sehe mir dabei immer die
Nachhaltigkeit des Wunsches an und wenn sie stimmig ist, dann wird der Wunsch auch von mir erfüllt. Passt das alles
nicht zusammen, dann darf nochmal und nochmal und wieder gewünscht werden und ich werde nicht müde diese Wünsche
zu prüfen und gegebenenfalls auch irgendwann zu erfüllen."





Zufrieden lächelt die alte Frau vor sich hin, wippt nach wie vor mit ihrem Schaukelstuhl und streift mich ab und zu mit ihren
verträumten Blicken.





"Wenn Du möchtest, kannst du morgen mit mir den Morgentauspaziergang machen, noch nie zuvor ließ ich mich hier von
jemandem begleiten, aber wenn du Lust hast, darfst du gern mitkommen und dich davon überzeugen."
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